
Wegzugsbesteuerung D-A-CH und 
Abschaffung Non-Dom-Regime UK  
Am Dienstag, 1. Oktober, lädt die Liechtensteinische Vereinigung für Steuerrecht IFA zu einem weiteren hochkarätigen Fachsymposium ein. 

Das nächste Steuer-Fachsym-
posium der IFA findet wieder 
im SAL in Schaan statt. Unter 
dem Titel «Wegzugsbesteue-
rungen in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz sowie 
Abschaffung des UK-Non-
Dom-Regimes» werden aktuel-
le steuerliche Herausforderun-
gen und Entwicklungen 
 erörtert, die insbesondere Steu-
erberater, Steuerverantwortli-
che, Treuhänder und Anwälte 
betreffen. 

Bei der Wegzugsbesteue-
rung im D-A-CH-Raum lauern 
zahlreiche Fallstricke, insbe-
sondere bei der Bewertung von 
Vermögenswerten, der Berück-
sichtigung von Verrechnungs-
preisen und der Anwendung 
unterschiedlicher Besteue-
rungsmethoden. Die Abschaf-
fung des Non-Dom-Regimes 
hingegen greift ab 6. April 2025. 

Fallstricke des Wegzugs – 
Non Dom endet 2025 
Die Bewertung von Vermögen, 
insbesondere immaterieller Ver-
mögenswerte wie Marken oder 
Know-how, kann zu erheblichen 
Streitpunkten zwischen Steuer-
pflichtigen und Finanzbehörden 
führen. Bei grenzüberschreiten-

den Transaktionen müssen Ver-
rechnungspreise angewendet 
werden, die einem Fremdver-
gleich standhalten. Die Ermitt-
lung angemessener Verrech-
nungspreise ist komplex und er-
fordert eine sorgfältige Analyse. 
Die Besteuerungsmethoden für 
Wegzüge unterscheiden sich in 

den einzelnen D-A-CH-
Ländern erheblich. So gibt es in 
Deutschland die sogenannte 
«Einkünfteermittlung nach 
dem Durchschnittssatz», wäh-
rend in Österreich und der 
Schweiz andere Methoden zur 
Anwendung kommen. 

Das Non-Dom-Regime in 

Grossbritannien wird am  
6. April 2025 abgeschafft. Das 
bedeutet, dass ab diesem Da-
tum alle Personen, die in Gross-
britannien leben, unabhängig  
von ihrem ursprünglichen 
Wohnsitz auf ihr gesamtes  
weltweites Einkommen Steu- 
ern zahlen müssen. Um einen 

reibungslosen Übergang zu 
 gewährleisten und unnötige 
Härten zu vermeiden, wurden 
Übergangsbestimmungen ein-
geführt. So können Personen, 
die bereits seit längerer Zeit von 
den Vorteilen des Non-Dom-
Status profitierten, unter be-
stimmten Voraussetzungen 
weiterhin von bestimmten Ver-
günstigungen profitieren. Dies 
ermöglicht eine allmähliche 
Anpassung an die neuen  
Regeln. Es wurden zudem ver-
schiedene Möglichkeiten ge-
schaffen, um aus dem Non-
Dom-Status auszusteigen, 
ohne dabei sofort alle Steuer-
vergünstigungen zu verlieren. 

Hochkarätige  
Expertenrunde 
Die Vorträge werden von re-
nommierten Experten wie Ul-
rich Stertkamp (Red Leafs Tax), 
Yvonne Schuchter-Mang (Leit-
nerLeitner), Martin A. Meyer 
(WeTrust Tax) und Lisa Corn-
well (PWC) gehalten. Highlight 
ist die Paneldiskussion, mode-
riert von Priska Rösli (Red Leafs 
Tax), die den fachlichen Aus-
tausch abrunden wird. Neben 
den steuerlichen Aspekten 
bietet das Symposium die Mög-

lichkeit, beim Networking-Apé-
ro wertvolle Kontakte zu knüp-
fen und Erfahrungen auszutau-
schen. 

Live im SAL und  
online 72 Stunden  
Das Symposium findet physisch 
und per Livestream statt. Auf-
grund des grossen Interesses 
und der hohen Aktualität des 
Themas wird der Online-
Stream wieder bis 72 Stunden 
nach der Veranstaltung zur Ver-
fügung stehen. Weiterführende 
Infos und Anmeldung auf der 
Homepage www.ifa-fl.li. (eing.) 

Die Referenten und Panelteilnehmer des vergangenen IFA-Fachsymposiums vom 18. Juni 2024.  
Bilder: eigesandt 

Verein für Mediation 

Unternehmertag – Mit Mediation zum Erfolg 

Der Unternehmertag 2024 in 
Vaduz am 12. September steht 
unter dem Motto «Wege zum 
Erfolg». Neben hochkarätigen 
Referentinnen und Referenten 
aus Politik, Wirtschaft und 
Wissenschaft zeigt auch der 
Verein für Mediation (VML) 
auf, wie neue Chancen in 
schwierigen Zeiten ergriffen 
werden können. Denn der 
VML ist ebenfalls mit einer 
Delegation von hoher Kompe-
tenz vor Ort und informiert, 
wie Mediation oder auch Lö-
sungsfindung durch mediative 
Ansätze neue Chancen eröff-
nen können.  

Mediation ist zwar nicht 
neu, aber für viele noch unbe-
kannt und kann daher als Me-
thode von den meisten Perso-
nen bereits als neue Chance 
angesehen werden. 

Da die Mediation nicht nur in 
Konfliktfällen angewendet wer-

den kann, sind ihre Möglichkei-
ten vielfältig – gerade auch in 

Unternehmen oder für Unter-
nehmer. Sie kann unter ande-

rem bei der Findung von Lö-
sungen in jeglichen Themenbe-
reichen, bei der Nachfolge von 
Unternehmensgründern bzw. 
bei allen Führungspositionen 
oder zur Koordination verschie-
dener Gruppen (beispielsweise 
Strategieabgleich bei unter-
schiedlichen Unternehmens-
gruppen) ohne grossen Auf-
wand zum Erfolg führen – die 
Möglichkeiten sind zahlreich. 
Schwierige Zeiten können dank 
der Mediation und ihren Me-
thoden sowie Kompetenzen 
ressourcenschonend gemeistert 
werden. Sollten Sie weitere In-
formationen dazu benötigen, 
können Sie sich gerne an den 
VML wenden oder mit den De-
legierten des VML am Unter-
nehmertag das Gespräch su-
chen. Der VML gibt gerne Aus-
kunft über die Möglichkeiten 

der Mediation und hilft Ihnen 
jederzeit bei der Anwendung 
der Mediation bei Ihren per-
sönlichen Themen, sodass Sie 
mit Mediation zum Erfolg ge-
langen. (Anzeige)

Jost Konrad 
Eingetragener Mediator

Die Mediation kann vielfältig angewendet werden – gerade auch in Unternehmen. Bild: iStock
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Marcello Scarnato 
Vorstandsmitglied und 
Generalsekretär der IFA 
Liechtenstein. Der Steuerjurist 
hat seine Kanzlei in Triesen.

IFA-Fachsymposium 
1. Oktober im SAL, Schaan 
Anmeldung unter: ww.ifa-fl.li


